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Einladung zu einer (Traum-)Hochzeit 

 
Erikas jüngster Enkel hat am 16.05.26 geheiratet. Er und seine Braut 
wohnen in Velbert, haben in Wuppertal standesamtlich geheiratet und die 
Hochzeitsfeier fand in Essen Werden statt. Das hieß für uns, mit 2 Autos 
eine Stunde Fahrt von Bottrop nach Wuppertal. Da wir noch Wartezeit 
hatten, haben wir erst einmal einen Kaffee im Hardt Stübchen getrunken, 
einem gemütlichen kleinen Gasthof zwischen Parkplatz und dem auf der 
Elisen Höhe gelegenen Turm mit. Hier sollte die Trauung stattfinden. 

    
In einer schönen Umgebung des Botanischen Gartens von Wuppertal 
steht der Elisenturm, in dem man standesamtlich heiraten kann. Das 
Trauzimmer befindet sich auf halber Höhe im Turm, ca. 30 Stufen geht es 
eine schmale Wendeltreppe hoch. Zumindest bietet der Raum ein schönes 
Ambiente für eine Trauungszeremonie. Alle waren von dem Moment 
angetan, der Standesbeamte hatte die Trauung gekonnt durchgeführt. 

   
Die „Zwölf Apostel“ in Essen (https://zwoelfapostel-essen.de/), das 
Restaurant für die Hochzeitsfeier, hatte alles perfekt vorbereitet. Es gab 2 
Einweiser für die Parkplätze und zwei Hinweisschilder, wer hier Hochzeit 
feiern wollte. Ein langer roter Teppich führte vom Parkplatz hin zum 
Restauranteingang. Ein großer überdachter Platz wartete mit kleinen 
Häppchen auf seine Gäste. Und im Restaurant selbst war alles schon 
feierlich gedeckt worden. Hier stand auch eine kleine Bar mit Süßig-
keiten, für die Gäste, die zwischendurch mal etwas naschen wollten. 

   
Unter dem Zeltdach traf man sich zum Smalltalk und stellte sich 
gegenseitig vor. Die Canapes wurden immer weniger und somit der erste 
Hunger gestillt, aber alle waren sehr zufrieden mit den appetitlichen 
Häppchen. Mett geht eigentlich immer, auch mit Zwiebeln natürlich. 

 heutige Themen: 
1. Hochzeitseinladung 
 

Randbemerkungen 
Stadtgarten von Bottrop 

 
Wieder einmal habe ich in 
Bottrop den Stadtgarten 
besucht, denn es blüht ja schon 
einiges dort im Park. 

 
Direkt am Museum „Quadrat“ 
steht dieses imposante Nashorn 
und begrüßt die Besucher, die 
diesen Garteneingang wählen. 

 
Diess ist eine bessere Reklame 
für Weiß. als es jemals Persil 
mit seiner bekannten weißen 
Frau früher gekonnt hat. 

 
Und das Gelb ist auch nicht zu 



 

    
Nun spielte sich viel im Inneren der Räumlichkeiten ab. Zwischendurch 
machte die Fotografin reichlich Bilder von den Gästen und außerhalb ein 
Foto mit dem Brautpaar und einem jeweiligen Pärchen zusammen. Das 
große Gruppenfoto dauerte dann schon etwas länger. Auch eine Drohne 
filmte das Ganze noch aus der Luft. Dank eines QR-Codes, der auf jedem 
Tisch stand, konnte man sich die gemachten Fotos direkt herunterladen. 
Eine weitere Möglichkeit bot eine Kamera für Selbstdarstellungen. Diese 
Fotos konnte man sich dann direkt selber ausdrucken (s. letztes Foto). 

   
Das Essen war sehr reichhaltig und vom Feinsten. Die warmen Gerichte 
hätten einen Schuss wärmer sein dürfen, aber geschmacklich stimmte 
eigentlich alles. Wie man sehen kann, es war alles liebevoll hergerichtet 
und aufgebaut worden. Für jeden Geschmack war etwas dabei. Schade ist 
eigentlich immer nur, dass nie alles aufgegessen werden kann. Es war 
einfach viel zu viel von allem vorhanden. Die Bedienungen, es gab 
etliche Servicekräfte, waren pausenlos im Einsatz und sorgten dfür, dass 
jeder Gast sofort mit seinem bestellten Getränk versorgt wurde und es 
standen nie leere Gläser oder Teller auf den Tischen. Alles wurde sofort 
abgeräumt, so dass der Tisch immer sauber aussah. - Schon am Eingang 
gab es einen Hinweis, welcher Gast wo sitzen sollte. Eine schöne Sache. 

    
Alles in allem war es ein interessanter und gelungener Tag für alle 
Beteiligten. Die Stimmung untereinander war sehr gut. Erika und ich 
fanden einzig die Musik nicht so gut, vielleicht liegt das an unserem 
Alter. Tanzen nach solchen Rythmen liegt uns wahrscheinlich auch nicht 
mehr im Blut. Es ist halt die Musik der jüngeren Generation.  

    
Ich glaube, wir waren die Ersten, die sich dann auch verabschiedet haben. 
Alle anderen Gäste waren wesentlich länger vor Ort. Sie hatten mehr 
Ausdauer als wir. - Vielen Dank euch beiden, für diesen schönen Tag. 

     

verachten. Das sind Farben, die 
verleihen einem trüber Tag das 
gewisse Etwas, finde ich. 

 
Diese große Familie einer 
Kanadagans lässt sich auch 
durch meinen Besuch nicht aus 
der Ruhe bringen, deren 
Kinder allerdings auch nicht. 

 
Zwischendurch gibt es schon 
diese kleinen bunten Inseln auf 
der Rasenfläche. Allerdings ist 
die Neubepflanzung bereits 
vorbereitet, aber momentan 
nicht im Gange, leider. 

 
Alte Bäume gibt es hier 
reichlich in allen Formen und 
Größen, so wie dieses 
Exemplar. Wenn die Sonne 
bald mal scheinen wird, 
erstrahlt dieser Garten erst 
richtig. Es heißt also – warten. 

 
 

Bottrop, den 31.05.2026 

Euer Rainer 


